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DER CHOLERISCHE 6AST

Mein Chef
und die erste Brissago

Gestern hatte er (mein Chef) eine
Besprechung mit Herrn Ix., einem
netten, alten Herrn, der immer den
Köks auf dem Kopf und stets die
Brissago im Mund hat.

Mitten im Gespräch über Reklame
und Umsatzsteigerung fragte Herr Ix
meinen Chef plötzlich, ob er auch
schon Brissago geraucht habe. Mein
Chef verneinte. Mit grosser Verwunderung

und unendlichem Bedauern
schüttelte Herr Ix den Kopf, und sein

Köks rutschte 5 Zentimeter nach hinten.

Dann nahm er schweigend eine
Brissago aus seinem Etui und gab sie

meinem Chef in die Hand. Ahnungslos

wie Kinder den Nuggi und
Gentlemen die Zigarette steckte
er die Brissago in den Mund.

Aber ein tief trauriger Blick aus
den gütigen Augen des alten Herrn
liess meinen Chef beschämt zu Boden
schauen; immerhin konnte er noch
feststellen, dass der Köks seines Kunden

weitere 5 Zentimeter nach hinten

gerückt war ein Zeichen, dass das

Mitleid des alten Herrn ans Unendliche

grenzte.
Zärtlich nahm nun Herr Ix meinem

Chef die Brissago aus dem Mund,
machte irgend etwas an deren
Anfang oder Ende und zog einen langen
Sirup-Strohhalm daraus hervor. Dann
zündete er die Brissago an, steckte
sie ihm wieder zwischen die Lippen
und sagte mit väterlichem Wohlwollen

zu meinem Chef: «Aber suge
muesch sälber, Buebli!» A.B.
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